
 

 



 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Oberhausen.  Noch schafft es das Oberhausener Brücktorviertel im Stadtosten, sich selbst zu 

stabilisieren. Zu Besuch in einem Quartier, das Hilfe benötigt.  

Mord an Bauunternehmer, Blutlachen am Uhlandplatz, Pistolenschüsse: Ältere Einträge im 

Internet übers Brücktorviertel lassen einen Angst und Bange werden. Und dann war im 

vergangenen Jahr auch noch Ludger Schepers zu Besuch, Weihbischof im Bistum Essen. Er 

hat Kinder und Jugendliche im Jugendzentrum am Uhlandpark getroffen. Der Leiter des 

Jugendzentrums, Marcel Vogel, bat in einem Brief an unsere Redaktion: „Wenn Sie zwecks 

eines Berichts erscheinen könnten, würde uns das in unserer Sozialarbeit sehr voranbringen.“ 

Es scheint große Probleme zu geben in dieser Gegend. Kein Wunder, denn die Sozialdaten 

zeigen: Im Quartier leben überdurchschnittlich viele Arbeitslose, viele Alleinerziehende und 

viele arme Kinder. Wir wollen uns selbst ein Bild davon machen an einem kalten Wintertag – 

und werden zunächst ziemlich überrascht. 

 

https://12ft.io/proxy?ref=&q=https://www.waz.de/staedte/oberhausen/oberhausener-fuehlen-sich-in-ihren-stadtvierteln-recht-sicher-id230655158.html
https://12ft.io/proxy?ref=&q=https://www.waz.de/staedte/oberhausen/problemviertel-nur-analysieren-und-quatschen-reicht-nicht-id233468814.html

